
Soll der „Alte Rebberg“ in Gottenheim, durch den auch die Rebhisli-Tour
führt, in seiner ursprünglichen Form erhalten bleiben, oder macht eine
schonende Umgestaltung im Rahmen eines Flurneuordnungsverfah-
rens Sinn? Diese Frage wurde auf einer Bürgerversammlung am 5. Juni
gestellt. Bürgermeister Volker Kieber erläuterte die Hintergründe für
eine mögliche Flurneuordnung im „Alten Rebberg“. Edgar Faller, Leiter
des Fachbereichs Flurneuordnung im Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald, und seine Mitarbeitern Jessica Vollmer informierten über
die Rahmenbedingungen eines möglichen Verfahrens. In ein erstes Pla-
nungsgebiet wurden 66 Hektar aufgenommen; circa 1.000 Grundstücke
und 450 Eigentümer wären betroffen. Durch Eigentümergespräche im
Rathaus soll nun ein Stimmungsbild eingeholt werden. Ansprechpart-
nerin ist Jessica Vollmer, Telefon 0761/2 08–2249. ma/Foto: ma
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